In der Zuſchrift d. 4. Poſen den 15. April, welche das polniſche National⸗Comité an die polni⸗ 
ſche Bevölkerung erlaſſen hat, ſind die Maßregeln angegeben, welche die gegneriſche Faction ein— 
ſchlagen will, um die Wahlen in ihrem Intereſſe durchzuſetzen. Wir halten uns gedrungen, auf 
dieſe Beſtrebungen aufmerkſam zu machen, und empfehlen die nachſtehenden Punkte Ihrer ſorgfäl⸗ 
tigſten Beachtung. 


1. 


Ueber die Stimmberechtigung des Urwaͤhlers nach ſeinem Aufenthalt entſcheidet der Abſchluß 
der Wahlliſten, ſpäter GEES Urwähler "ënnen in der neuen Gemeinde kein Wahlrecht 


ausüben. 


Die betreffenden Kreis⸗Comités fi nd darauf nee zu Machen, von welcher ſchlagen⸗ 
den Bedeutung die zweckmäßige Zuſammenlegung der einzelnen Wahlbezirke iſt, damit nicht 
die Parthei, deren verderbliches Wirken wir kennen, einen einſeitig überwiegenden Einfluß 
gewinne. 

Es iſt nothwendig, die Wahlbezirke und die Wahlmänner ſobald wie möglich zur Kenntniß 
des Publikums zu bringen. 


Die ernannten Wahl-Commiffarien haben fofort. vorberathende Verſammlungen der Urwählet 


zu veranlaſſen, um denſelben die Wichtigkeit des Wahlakts an das Herz zu legen und gleich- 
zeitig nur ſo viele Candidaten als Wahlmänner zu wählen ſind, und in derſelben Reihen— 


folge, in welcher ſie zu wählen ſind, in Vorſchlag zu bringen. Hierdurch wird einer Zer⸗ 


ſplitterung der Stimmen vorgebeugt und die möglichſte Einheit hervorgebracht. 
Es wird erwartet, daß die Mitglieder der Kreis-Comites die Wahl⸗Commiſſarien in den 
angedeuteten Beſtrebungen aufs kräftigſte unterſtützen. 


Es iſt durchaus nöthig, die Wahl-Commiſſarien darauf aufmerkſam zu machen, daß ſie, 
um die genaue Beobachtung des § 11 des Reglements in Betreff der, Analphabeten zu 


ſichern, die Zahl der letzteren genau ermitteln, damit ihre Stimmzettel nicht durch unbefugte 


Dritte geſchrieben und auf dieſe Weiſe die Analphabeten als ſchreibenskundige behandelt 


werden. 


Ebenſo haben die Wahl-Commiſſarien forgfältig zu beachten, der Apathie der bäuerlichen 
„Bevölkerung kräftigſt entgegenzuwirken, damit fie ſich am Wahltage vollzählig einfinde. 


Es iſt unleugbar, daß die polniſche und deutſche Bevölkerung in der letzten Zeit durch die 
übertriebenſten Gerüchte aufgeregt wurde, und man kann ohne Uebereilung als mildeſten 
Zweck dieſer Machinationen annehmen, daß für den Wahlakt die beiden Nationalitäten mög⸗ 
lichſt ſchroff auseinander gehalten werden ſollten. Es muß daher eine Aufgabe der Kreis- 


Comités fein, der gutgefinnten polniſchen Bevölkerung das Unſinnige und Lügenhafte jener 


Gerüchte klar zu machen, das Mißtrauen derſelben zu beſeitigen und ſie zum feſten Zu⸗ 
ſammenhalten an Preußen zu ermuntern. 


Bromberg den 22, April 1848. 


Der Central Bürgerausſchuß für den Netzdiſtrikt 


zur Wahrung der Preußiſchen JIutereſſen im Groſt⸗ 


herzogthum Poſen. 


Gedruckt bei C. Sasse in romberg. 
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